
Oeffentlicher Anzeiger. Nr. 57.
Düsseldorf, Samstag den 30. Juli 1872,

Steckbriefe«

17VS 1243. Der Flößer Jacob Mallmann,

früher zu Hirzenbach bei St. Goar, jetzt ohne bekann¬

ten Wohn- und Aufenthaltsort, dessen Signalement

nicht mitgetheilt werden kann, hat eine polizeigerichtlich

gegen ihn erkannte Haft von drei Tagen zu verbüßen
und ist nicht zu ermitteln.

Die betreffenden Polizeibehörden ersuche ich um

Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts desselben.
Cleve, den 10. Juli 1872.

Der Oberprocurator: Büß.

t?KM 1262. Der des Diebstahls dringend ver¬
dächtige Bergmann Christian Schramm aus Herles¬

hausen Kreis Eschwege, zuletzt hier wohnhaft, hat sich

der Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Alle Civil- und Militär-Behörden werden gebeten
auf den Schramm zu vtgiliren, ihn im Betretungs-

falle zu verhaften und hierher vorführen zu lassen.
Essen, den 10. Juli 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.

K?«»s 1260. Der unten bezeichnete hiesige Häus-
liug Peter van Holt welcher wegen Bettelei in

Verhaft gewesen, ist am 10. Juli c. von der Arbeit

im Freien entwichen.
Sämmtliche Polizei-Behörden werden ersucht,

auf denseben Acht zu haben ihn im Betretungsfalle zu

verhaften und hierher abliefern zu lassen.
Brauweilcr, den 11. Juli 1872.

Der Direktor der Provinzial-Arbeits-Anstalt:
Müller.

Signalement: Geburtsort und Bürger¬

meisterei, Xanten; Kreis, Mörs; letzter Aufenthalts¬
ort und Bürgermeisterei, Xanten; Kreis, Mörs;

Religion, katholisch; Stand, Tagelöhner; Alter, 22

Jahre; Größe, 1 Mtr. 76 Cmtr; Haare, schwarz;
Stirn, flachpAugenbrauenu Augen, braun; Nase, spitz;

Mund, gewöhnlich; Zähne, vollständig Kinn, oval;
Gesichtsform, oval; Gesichtsfarbe, blaß; Sprache,

deutsch; besondere Kennzeichen, keine.
Bekleidung: Eine graue Tuchmütze, eine grau

melirte Zwillichjaae, eine grau melirte Zwillichweste,

eine grau mellirte Zwillichhose, ein weißes leinenes

Hemd, ein halbes baumwollenes Halstuch, ein blau-

und weiß karrirtes Taschentuch, eine grauleineneSchürze,

ein Paar lederne Schuhe, ein Paar grau leinene

Strümpfe, ein Paar Hosenträger, ein Haarkamm.

Sämmtliche Effekten sind mit dem Anstalts-

Stempel versehen.

R7V« 1245. Der von uns gegen den Colporteur

August Klemann von Essen erlassene Steckbrief vom

11. Januar 1871 hat seine Erledigung gefunden.
Hamm, S. Juli 1872.

Königliches Kreisgericht, Abth. 1.

R7«7 1244. Der von mir unterm 15. April
1369 gegen den Conrad Hergenroether aus

Rübenach erlassene Steckbrief wird hiermit als erledigt
zurückgenommen.

Coblenz, den 9. Juli 1872.

Der Königl. Ober-Procurator.

F. d.: Der Königl. Staats-Procurator: Lützeler.
R7«8 1254. Der gegen den Kutscher Ernst

Günther aus Holstein von mir erlaffene Steckbrief
wird hierdurch als erledigt zurückgenommen.

Düsseldorf, den 11. Juli 1872.

Der Untersuchungsrichter I. gez.: Greis.

I?«« 1253. Der gegen den Musketier Scheidt
der 7. Compagnie unterzeichneten Regiments unterm

9. Mai cr. erlaffene Steckbrief wird hierdurch als
erledigt zurückgenommen.

Wesel, den 11. Juli 1872.

Königl. Commando des 7. Westfälischen Infanterie-
Regiments Nr. 56.

Verkäufe und Lieitatioue«.

17?«. 962. Auf den Antrag der zu Düsseldorf

unter der Firma „Gebrüder Stein" bestehenden Hand¬

lung sollen gegen den zu Oberbilk bei Düsseldorf

wohnenden Wirth Wilhem Tussing, am Freitag, de»

11. Oktober 1872, Vormittags 11 Uhr, im
hiesigen Friedensgerichtssaale Nr. II. öffentlich ver¬
steigert und dem Meistbietenden zugeschlagen werden:

die in der Gemeinde Oberbilk, Sammtgemeinde und

im Kreise Düsseldorf gelegenen, im Kataster unter
Artlkel 92 der Grundsteuer - Mutterrolle und unter

Artikel 3310 der Gebäudesteuerrolle eingetragenen
Immobilien, nämlich:

1. Wohnhaus nebst Hofraum und Garten,

Stallung und Kegelbahn, Flur 14, Nr. 563 getheilt
durch 301 der Parzelle, mit einer Größe von 7 Aren

37 Meter, begrenzt von der Landstraße von Düsseldorf
nach Köln, Paul Schumacher, Philipp Martini und
dem nachbezeichneten Garten bei Parzelle 2.

Das Wohnhaus, mit Nr. 88 a. bezeichnet, neu in

Stein erbaut, ist unterkellert, mit schwarzen Dach¬

pfannen gedeckt, und hat nach der Kölner Chaussee zu
im Erdgeschoß die Thüre und 4 mit grünen Schlag¬

läden versehene Fenster, in der ersten Etage 5 Fenster;
nach dem Hofe zu im Souterrain die Thüre und 2

Fenster, und in jeder der beiden Etagen 3 Fenster.
Auf dem Hofe befindet fich der Stall mit einer

Thür, die Abtritte und die Kegelbahn.
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Diese Immobilien werden bewohnt resp, benutzt

von dem Subhastaten, der Wittwe Keller und dem

Zimmermeister Fröhlich. — Erstgebot 100 Thlr.
2. Wohnhaus nebst Stallung, Hofraum und

Garten, belegen an dem Kommunalwege von Düssel¬

dorf nach Eller, und begrenzt von diesem Wege, Erben

Vincenz Deckers, Philipp Martini und Parzelle Nr.

1, Flur 14, Nr. S64 gelheilt durch 301 der Parzelle,

zur Größe von 6 Aren 62 Meter.
Das mit Nr. 214 bezeichnete und unterkellerte, nur

aus dem Erdgeschoß bestehende Wohnhaus hat nach

dem besagten Kommunalwege zu 2 Thüren und 3 mit

grünen Schlagläden versehene Fenster, und 1 Dachfen¬
ster; in dem westlichen Giebel ebenfalls 1 mit grünen

Schlagladen versehenes Fenster; nach dem Hofe zu 2

Thüren, 4 Fenster und 2 Dachfenster. Auf dem Hofe

befindet sich der Stall mit einer Thür und die Abtritte.

Sämmtliche Gebäulichkeiten sind mit rothen Dachziegeln

gedeckt, und werden bewohnt und benutzt von dem

Fabrikarbeiter Jakob Versen, Rangirer Peter Heinrichs

und dem Fabrikarbeiter von Bruisegem. — Erstgebot

100 Thlr.

Die Kaufbedingungen und die vollständigen Aus¬

züge aus der Steuerrolle, wonach die Gebäudesteuer

überhaupt 8 Thlr. 27 Sgr. 7 Pf. beträgt, sind auf
der Gerichtsschreiberei des hiesigen Friedensgerichts

einzusehen.
Düsseldorf, den 16. Mai 1872.

Dercommissarifche Friedensrichter, Landgerichts-Assessor
gez.: A. Müller.

Für gleichlautende der Extrahentin auf Verlangen

ertheilte Ausfertigung:
Der Gerichtsschreiber: Münch.

R7SR 1017. Auf den Antrag der zu Helena«

brunn, Gcmeinde Vierfen, wohnenden Rentnerin und

Gutsbesitzerin Frau Wittwe Peter Augustin Schürkes,

geborene Petronella Siemes, und auf Betreiben ihres
Mandatars, des zu Dülken wohnenden Rechtspraktikan¬

ten Wilh. Brücker, sollen die nachbezeichneten Immobilien,

welche gegen die Erben und Rechtsnachfolger des zu
Dülken verlebten Handelsmannes Ludwig Schürgers

und zwar: 1. dessen noch lebende Wittwe Agnes

Ohmen, ohne besonderen Stand zu Dülken wohnend,

serner dessen Kinder: 2. Konrad Schürgers, Bäcker zu
Geldern, 3. Eheleute Fabrikarbeiter Peter Brückers

und Theresia Schürgers zu M.-Gladbach, 4. Eheleute

Gerhard Klein, Weichensteller, und Gertrud Schürgers,

zu Lobberich wohnend; S. Eheleute Handelsmann

Johann Laumen und Veronika Schürgers zu Lüttich;

6. Eheleute Margaretha Schürgers, Fabrikarbeiterin
und deren Ehemann Jos. Mummenhoff, Seidenweber

zu Dülken, durch Verfügung hiesiger Stelle vom 14.

Mai ds. Js., im gerichtlichen Beschlag genommen

morden sind, am Dienstag, den I. Oetober 1872,

Vormittags 11 Uhr, im Sitzungssaale des Königl.

Friedensgerichs zu Dülken sür das Erstgebot von

200 Thlr. öffentlich zum Verkaufe ausgestellt und dem

Meist- und Letztdjeienden zugeschlagen werden. Diese

Immobilien sind:
Ein Erbe, bestehend aus zwei Wohnhäusern resp,

einem Haupthause mit Nebengebäude und einem kleinen

Nebengebäude, sowie Hofraum und Garten mit sonstigem
An- und Zubehör, gelegen im Stadtfelde an der Hos¬

pitalstraße der Gemeinde und Bürgermeisterei Dülken,

im Kreise Kempen, - begrenzt von dem Heeserwege,

Erben Wilhelm Kamp, Peter Grafen, Hoffmans und
der Gemeinde, groß nach den Schuldurkunden circa

118 Ruthen, nach dem Cataster 121 Ruthen 70 Fuß
oder 17 Are 26 Meter, katastrirt Flur 6, Nr. 99,

getheilt durch 323, 942, getheilt durch 323, sowie
Gebäudenummer 322, 330, 331.

Das Haupthaus ist zweistöckig, die beioen kleinen

Nebengebäude, welche mit demselben ein zusammen¬

hängendes Ganzes bilden, sind einstöckig. Das Ganze

ist massiv in Stein erbaut, unter schwarzer Ziegel¬

bedachung. Das Haupthaus zeigt 2 Schornsteine, hat
vorne unten die Etngangsthüre und 3 Fenster, oben 4,

nach dem Hofraum unten die Ausgangsthüre und

unten 1, sowie oben 2 Fenster, seitig nach der Straße

unten 2, oben 2 und in der Giebelspitze 2 kleine
Fenster, nach der Gartenseite oben nur 1 Fenster. Das

an der Straße resp, dem Heeserwege anschießende Neben¬

gebäude hat nach dieser Seite zu unten 1 Eingangs-
lhüre, sowie 2 Fenster unv oben 3 Fenster; das
andere nach der Gartenseite zu liegende kleinere Neben¬

gebäude hat vorne unten 1, oben 1 Fenster, seitig die
Eingangsthüre und 1 Fenster.

Die vorstehenden Realitäten werden von den Mit¬

schuldnern, der Wittwe Schürgers und Eheleuten

Mummenhoff, sowie angeblich miethweise von dem

Weber Mathias Jansen, dem Weber Holtappels dem

Fabrikarbeiter Leonhard Sieves, Tagelöhner Arnold
Schmitz, der Christine Pauly und dem Bandarbeiter

Bovie bewohnt und benutzt.Die jährliche Grund- resp. Gebäudesteuer beträgt
4 Thlr. 24 Sgr.

Der Auszug aus der Steuerrolle und die Kaus-

bedingungen liegen auf der hiesigen Gerichtsschreiberei
zu Jedermanns Einsicht offen.

Die Bekanntmachung dieses Patents wird hier¬
mit verordnet.

Dülken, den 5. Juni 1872.Der Königliche Friedensrichter, Landgerichts-Assessor,
gez.: Oedenkoven..

Für die Richtigkeit dieses Auszuges,
Der Kl. Friedensgerichtsschreiber: Patti.

H1080. Auf Anstehen des Kaufmannes

Benjamin Stosberg zu Solingen wohnend, extrahiren-

den Gläubigers, sollen die nachbeschriebenen gegen 1.

Robert Ebel, Fabrikant und Dampfschleiferei-Besitzec

zu Schützenhöhe, Gemeinde Dorp wohnend, Subhasta¬

ten; 2. Reinhard Mauersberger, Messerschläger daselbst

wohnend, als Drittbesitzer des zu subhastirenden Jmmo-
bilars, in Beschlag genommenen, in der Gemeinde und

Bürger meisteret Dorp im Kreise Solingen gelegenen,
in der Grundsteuec-Mutterrolle der Gemeinde Dorp



unter Artikel 155 und 953 und in der Gebäudesteuer¬

rolle derselben Gemeinde unter Nr. 55, 784 und 832

eingetragenen Immobilien am Mittwoch den SS.
September 1872, Nachmittags 3 Uhr, vor
dem Königlichen Friedensgerichte zu Solingen, an

gewöhnlicher Gerichtskelle, in den daraus formirten
beiden Abtheilungen für das darauf erklärte Erstgebot

von 100 Thlrn. auf jede Parzelle der ersten Abthei¬

lung. von 1200 Thlrn. auf die sämmtlichen Realitäten

dieser Abtheilung, sowie von 100 Thalern auf die

zweite Abtheilung, öffentlich zum Verkaufe ausgestellt

und dem Letzt- und Meistbietenden zugeschlagen werden,
nämlich:

Erste Abtheilung.

1. Ein zu Schützenhöhe an der Burger Chaussee
gelegenes, in Ziegelfachwert aufgeführter circa 5 Meter
langes und 6 Meter tiefes, südöstlich mit dem nach¬

beschriebenen Wohnhause zusammengebautes, an den

übrigen 3 Seiten mit Schiefern bekleidetes, mit blauen

Pfannen gedecktes, zweistöckiges, mit Nr. 67 bezeichnetes

Wohnhaus, welches nordöstlich, straßenwärts, 1 Thüre

und 5 Fenster, nordwestlich 7 Fenster und südwestlich
1 Thüre und 5 Fenster hat.

2. Ein daselbst gelegenes, in Ziegelfachwerk auf¬

geführtes, circa 5 Meter langes und 6 Meter tiefes,
nordwestlich an das vorbeschriebene Wohnhaus ange¬

bautes, an den übrigen 3 Seiten mit Schiefern beklei¬

detes, mit blauen Pfannen gedecktes, zweistöckiges, mit
Nr. 67 n. bezeichnetes Wohnhaus, welches nordöstlich,

straßenwärts, 1 Thüre und 5 Fenster, südöstlich 3

Fenster und südwestlich 1 Thüre und 5 Fenster hat.

Hinter den beiden Häusern befindet sich eine

Pumpe.

3. Eine daselbst gelegene, in Ziegelfachwerk auf¬

geführte, circa 8 Meter lange und 5 Meter tiefe, mit
blauen Pfannen gedeckte, nordwestlich mit Schiefer

bekleidete, zweistöckige, nordöstlich mit 2 Thüren und

8 Fenstern, südöstlich mit 7 Fenstern, südwestlich mit
6 Fenstern und nordwestlich mit 3 Fenstern versehene

Schmiede, woran nordöstlich die hiernach aä 4 beschrie¬

bene Schmiede und südlich die sä 5 beschriebene

Schmiede angebaut ist.

4. Eine daselbst gelegene, in Ziegelfachwerk auf¬

geführte, circa 4 Meter lange und 2'/, Meter tiefe,
mit blauen Pfannen gedeckte, nordwestlich mit Schiefern

bekleidete, zweistöckige Schmiede, welche südöstlich 2

Thüren und 3 Fenster und nordöstlich 1 Fenster hat.

5. Eine daselbst gelegene, in Ziegelfachwerk aus¬
geführte. circa 6 Meter lange und 4 Meter tiefe, mit

blauen Pfannen gedeckte, nordwestlich und südwestlich

mit Schiefern bekleidete, einstöckige Schmiede, welche

südöstlich 1 Thüre und 5 Fenster, südwestlich 3 Fenster
und nordwestlich 5 Fenster hat.

6. Ein daselbst gelegenes, in Ziegelfachwerk auf¬

geführtes, circa 31 Meter langes und 9Vs Meter
tiefes, rundum mit Schiefern bekleidetes, mit blauen

Pfannen gedecktes, zweistöckiges Dampfschleiferei-Ge-

bäude, welches nordwestlich 1 Thüre und 30 Fenster,

nordöstlich 12 Fenster, südöstlich 1 Thür und 22 Fenster
und südwestlich 12 Fenster hat. An der Südostseite

desselben ist das nachbeschriebene Kesselhaus angebaut
und befindet sich daselbst 1 freistehender, massiv in

Ziegeln errichteter, 85 Fuß hoher Schornstein

7. Ein daselbst gelegenes, massiv in Ziegeln auf¬

geführtes, circa 15 Meter langes und 3 Meter tiefes,

mit blauen Pfannen gedecktes, einstöckiges, nordöstlich
mit 1 Thür versehenes Kesselhaus, nebst der darin

befindlichen Dampfmaschine und allen dazu gehörenden,

zum Betriebe der Dampfschleiferei dienenden Gewerken.

Nordöstlich vor dem Kesselhause befindet sich 1 Pumpe.

8. An Grundfläche der vorbeschriebenen Gebäulich-

keiten, Hofraum und Garten daselbst: ». 23 Are 77

Meter, Flurabtheilung Kirschbaumhöhe, Flur 8, Nr.
748/593 des Grundstücks, begrenzt von Friedrich Küll,

der Chaussee und Eigenthum des Schuldners, und b.

75 Meter, Flurabtheilung Kirschbaumhöhe, Flur 8,
Nr. 752/593 des Grundstücks, begrenzt von Eigenthum

des Schuldners rundum.

9. 32 Are 46 Bieter Ackerland zu Kirschbaum¬

höhe, Flur 3, Nr. 751/593 des Grundstücks, begrenzt

von Friedrich Küll, einem Wege, Theodor Vossen und

Eigenthum des Schuldners.
10. 48 Are 49 Meter Ackerland daselbst, Flur 9,

Nr. 487/250 des Grundstücks, begrenzt von der Chaussee,

Eigenthum des Schuldners und Theodor Vossen.
11. Ein zu Schützenhöhe gelegenes in Ziegelfach¬

werk aufgeführtes, circa 9'/? Meter langes und 6

Meter tiefes, rundum mit Schiefern bekleidetes, mit

blauen Pfannen gedecktes, zweistöckiges, mit Nr. 67>/z be¬

zeichnetes Wohnhaus mit Unterbau an der Südwest¬
seite. Dasselbe hat nordöstlich, straßenwärts, 1 Thüre

und 9 Fenster, südöstlich 4 Fenster, nordwestlich 5

Fenster und südwestlich 10 Fenster und im Unterbau

1 Thüre und 4 Fenster.
12. Eine daselbst gelegene, in Ziegelfachwerk auf¬

geführte, circa 6 Meter lange und 6 Meter tiefe,
rundum mit Schiefern bekleidete, mit blauen Pfannen

gedeckte, einstöckige, theils zur Wohnung eingerichtete
Schmiede, welche südöstlich 1 Thüre und 3 Fenster,

südwestlich 2 Fenster, nordwestlich 4 Fenster und nord¬
östlich ebenfalls 4 Fenster hat. Südwestlich ist ein

theils in Ziegelfachwerk und theils in Brettern aus¬

geführter, circa 3 Meter langerund 1'/- Meter tiefer,
mit blauen Pfannen gedeckter Ziegenstall angebaut.

An Grundfläche dieser unter Nr. 11 und 12 hter-

vor beschriebenen Gebäulichkeiten, Hofraum und Garten

daselbst, 6 Are 6 Meter, Flurabtheilung an der

Chaussee, Flur 9, Nr. 486/250 des Grundstücks,

begrenzt von der Chaussee, Eigenthum des Schuldners

und des Theodor Vossen.

Die vorbeschriebenen Immobilien liegen in der

Gemeinde und Bürgermeisterei Dorp im Kreise Solin¬

gen, sind im Grundsteuer-Kataster der besagten Ge¬
meinde unter Artikel 165 und in der Gebäudesteuer

rolle derselben Gemeinde unter Nr. 57, 784-und 832

eingetragen und werden von dem Schuldner Ebel
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bewohnt und benutzt, mit Aufnahme des aä 2 beschrie¬

benen Wohnhauses, welches von Nathanael Schaaf,

Karl Merten und Friedrich Mets; der Dampfschlei¬

ferei, welche von Schleifern Carl Ern, Reinhard
Schaaf, Gustav Urban, Gustav Welker, Gebrüder

Eickhorn, Wilhelm Meis, Nathanael Schaaf, Reinhard
Heiser, Gustav Fräsen, Gebrüder Esser, Wilhelm

Jüntgen, Gustav Lauterjung, Wilhelm Neindel, Robert

Ascheuer, Moll, Augpst Schmitz, Gebrüder Stamm,

Ernst Meis, Eduard Hermes, August Koenig, Hermann

Schnttzler, Gustav Winken, Friedrich Brückmann, Wilh.

Jrlur, David Koch, Mauerdick, Eduard Pickelein,

Carl Pickelein, Schaaf, Friedrich Schumann, Friedrich

Gierlichs, Carl Kirschbaum, Ernst Bergmann, Carl

Siepmann, August Kepping, Wilhelm Engels, Wilhelm

Gierlichs, Bretzel, Spitzer, Hellmann, Abraham Kirsch¬

baum, Abraham Clauberg und Robert Knippert; des

uä 11 beschriebenen Wohnhauses, welches Carl Stamm,
Wilhelm Steffens und Scheidenarbeiter Kaldenbach

und der »ä 12 besagten Schmiede und Wohnung,

welche von Carl Schmitz angeblich miethweise bewohnt
und benutzt werden.

46 Are 52
Zweite Abtheilung.
Meter Ackerland >an der Chaussee,

Flur, 9, Nr. 485/450 des Grundstücks, begrenzt von

der Chaussee, Eigenthum des Schuldners, Theodor
Possen und einem Wege.

Diese Parzelle liegt ebenfalls in der Gemeinde

und Bürgermeisterei Dorp im Kreise Solingen, ist im
Grundstenerkataster der gedachten Gemeinde unter

Artikel 952 eingetragen und wird von den gedachten
Miethern Stamm, Steffens, Kaldenbach und Schmitz

benutzt.

Die vollständigen Auszüge aus dem Grundsteuer-

Kataster und der Gebäudesteuerrolle, wonach die zu

subhastirenden Immobilien mit einer jährlichen Grund-

und Gebäudesteuer von 15 THIrn. 24 Sgr. 1 Pfg.

belastet sind, liegen nebst den Kaufbedingungen auf

der Gerichtsschreiberei des hiesigen Königl. Friedens¬

gerichts zur Einsicht offen.
Solingen, den 12. Juni 1872.

Der Friedensrichter: Mathieu.

Für gleichlautende Ausfertigung,

Der Gerichtsschreiber: Kump.

S SS> 1034. Die im Hypothekenbuche von Frintrop

Vol. 49 toi. 225 auf den Namen der in westfälischer

Gütergemeinschaft lebenden Eheleute Bergmann Bern¬

hard Schulte und Elisabeth geb. Weinforth verWittwe

Johann Holte geb. Püls zu Frintrop eingetragenen
Grundstücke der Gemeinde Frintrop:

1. Flur Nr. 477/266 bis im Frintroperfeld Hütung,

2. Flur /I., Nr. 472/327 daselbst Land,
Nr. 323

Nr. 474/321
3. Flur ^.,

4. Flur ^

5. Flur Nr. 489/320

6. Flur Nr. 682/320

7. Flur/1., Nr.633/320

insgesammt vermessen zur Größe

Land,
Wiese,

Land,
Land,

Land,

von 1 Hekt. 96,50

Are sollen im Wege der nothwendigen Suhhastation

auf Antrag eines Gläubigers am II Septemberd. I-, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger Gcrichts-
stelle, Zimmer Nr. 42 versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 17,56 Thaler, der für die Gebäudesteuer

ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
keiten 3d THIr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind (ebenso
wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau II ein¬

zusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht- eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präcluston spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 13. September d. I., Vormittags 12 Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 5. Juni 1372.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

RS?A. 1255. Das im Hypothekenbuche von
Rüttcnscheidt Vol. 42'/, toi. 147 auf den Namen des

Heinrich Wilhelm Kopleck und Johann Wilhelm
Abendroth eingetragene Grundstück Rüttenscheidt

Flur Nr. 296/1. 2 vermessen zur Größe 41 Ruth.

5 Fuß oder 05 Are 89 Meter soll im Wege der noth¬
wendigen Subhastation theilungshalber am 1». Sep¬tember c., Morgens 11 Uhr, an hiesiger Gerichts¬
stelle, Zimmer Nr. 49 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs«
werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 84
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein

und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachmessungen
find (ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) im
Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung

in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden

Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston spä¬
testens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 26. September cr., Morgens 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 9. Juli 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

Z?S5> 1270. Die im'Hypothekenbuche von
Düffern und Neudorf Vol II. tot. 77 auf den Namen

des Schreiners Wilhelm Brans zu Duisburg einge-
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tragenen Grundstücke Katastralgemeinde Duisburg Flur
VII Nr. 690/408, 6921409, 410 und 934/222, wovon

die ersten 3 Parzellen in Düstern, die letzte auf dem
Bocksbart gelegen ist, mit dem Hause Sect. 15 Nr. 77

insgesammt verwesten zur Größe von 1 Morg 140 Ruth.
30 Fuß oder 45 Are 93 mMet. sollen im Wege der

nothwendigen Subhastation auf Antrag eines Gläu¬
bigers am 3. September d. I, Vormittags 10 Vs

Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle , Zimmer Nr. 8 ver¬

steigert werden.

' DerReinertrag sämmtcher Grundstücke, nach welchem

dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt

THIr., der für die Gebäüdesteuer ermittelte

Rutzungswerth der aufstehenden Gebäulichkeiten 25 THIr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 4. September d. I., Mittags 12 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 2. Juli 1872.

Königliches Kreisgericht. Der SubhastationSrichter.

I7SK 1271. Das im Hypothelenbuche der Stadt

Holten Vol. I. kol. 36 auf den Namen des Schreiners

August Schneider zu Holten eingetragene Grundstück

Katastralgemeinde Holten Flur I. Nr. 461 mit dem
Hauie Sect. I. Nr. 144 vermessen zur Größe von 4

Are 3 m Meter oder 28 Ruthen 40 Fuß soll im

Wege der nothwendigen Subhastation auf Antrag
eines Gläubigers am 3. September c., Vormit-

mittags 10^ Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle, Zim¬
mer Nr. 8 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 18 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
das Grundstück betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages soll

am 4. September 1872, Mittags 12 Ubr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Duisburg, den 8. Juli 1872.

König!. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

17 7 7 1272. Das im Hypothekenbuche der Stadt

!. Duisburg Vol. XII. kol. 7 auf den Namen des

Schreiners Heinrich ReinderS zu Duisburg einge-

tragene Grundstück Flur 3 Nr. 1739/92 nebst auf¬

stehendem Hause Sect. IV Nr. 242 in der Dörrgasse
vermessen zur Größe von 8 Ruth. 10 Fuß oder 1 Are

15 r^Meter soll im Wege der nothwendigen Subha¬

station auf Antrag eines Gläubigers am 3. Septem¬

ber d. I., Vormittags 10 Uhr, an hiesiger Ge¬

richtsstelle, Zimmer Nr. 8 versteigert werden.
Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬

werth der aufstehenden Gebäulichkeiten beträgt 70

Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
das Grundstück betreffenden Nachweisungen sind im

Biireau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬

weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht ernge-

tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehen¬
den Realitäten geltend zu machen haben, werden auf¬

gefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 4. September Mittags 12 Uhr, an der

hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Duisburg, den 5. Juli 1872.

Königl. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.
>778. 1286. Die im Hypothekenbuche von Sterk¬

rade Vol. 9 lol. 3 und Vol. 3 toi. 7 auf den Namen

des Eisendrechslers Wilhelm Rebbelmund zu

Sterkrade eingetragenen Grundstücke, Katastralgemeinde

Sterkrade, Flur VII. Nr. 512 /161, 627/92, 623s 92,

mit dem Hause Sect. I. Nr. 13, 640/32, 641/92,

insgesammt vermessen zur Größe von 47 Ar. 94 lUMet.,

sollen im Wege der nothwendigen Subhastation auf

Antrag eines Gläubigers am R7. September d. I.,

Vormittags 10V2 Uhr, an hiesiger Gerichtssteüe,
Zimmer Nr. 8, versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 2^°/roo Thaler, der für die Gebäudesteuer er¬

mittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich¬
keiten 35 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungen und

anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen

sind im Büreau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das

Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene

Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,

dieselben zur Vermeidung der Pläclusion spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 18. September d. I., Mittags 12 Uhr,
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an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.
Duisburg, den 15. Juli 1872.

Königliches Kreisgericht.Der Suhastationsricher.
17 7S 1278. Die im Hypothekenbuche von Hol-

sterhausen, Vol. VII. L. kol. 1, auf den Namen der
Eheleute Heinrich Bahrenberg undSophie geb.
Brögelmann zu Holsterhausen eingetragenen Grund¬
stücke:

des.

Grund»

stücks.

Namen der
Flur-

Abtheilung.
Culturart.

1
2Z
4
5
6
7
8
9

10
11

1213
14
15
16
17

18
19
20
21

2223

83

85

87
Zir/18»89

91
92
93
94
95

2°°/-g«

"'/,7
SLI/ig?

In der Delle Ackerland
do.
do.
do.
do.

Hoftaum
Ackerland

Weide
Hofraum

Weide
Wafferstück
Ackerland

Wiese
Garten

Ackerland

Richterswald

Weilekeshof
do.

do.

do.

do.
do.

Roland

Wiesgen
do.

Hechenberg

Im großen

Busch

Kämpchen

!

Holzung ^

do.

Ackerland

do. j
Hofraum und

Hausgarten

Holzung
Ackerland

8

14
98
27
55
55

90
15
6ß
32
93

22 33
4l!23
33.77
00 63
18 65
09 89
52 85
38 93
35 43
46 95
76
73

04
76
53

15
25
11

60
03

2260
19

73
53
06
Arinsgesammt vermessen zur Größe von 44 Hect. 88 -.

68 Hl Met., sollen im Wege der nothwendigen Sub
Hastation auf Antrag eines Gläubigers am 1». Sep¬
tember d. I., Vormittags 11 Uhr, an hiesigerGerichtsstelle versteigertwerden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 351 "/ioo THIr., der für die Gebäudesteuer
ermittelte Nutzungswerth der aufstehenden Gebäulich-
keiten 110 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, die Grundstücke betreffendenNachweisungen
find im Bureau I. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthumoder ander-
""" " ' " gegen Dritte ver Eintragung

bedürfende,aber nicht emge-weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte ver Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht emge-
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehendenRealitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬

fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion

spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 21. September d. I., Vormittags
11 Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Werden, den 10. Juli 1872.
Königliche Kreisaerichts-Commisfion.

Der Subhastationsrichter.
RS84V. 1279. Die im Hypothekenbuche von Byfang

Vol. X. lol. 4 auf den Namen der Ehefrau Schenk¬
wirth Johann Dellmann, Friederike geb.
Gruthoff, eingetragenen Grundstücke:
1 Flur 2 Nr. Bredde- Hofraum, 13 Ar K9lHM.

manns-
kotten,

do. Weide, 07
do. Hausgart., 14105,

106,

107,
108,
109,

do.

do.
do.
do.
do.

Ackerland, i55
do. 76
.do. /76

Hausgart.,12
Ackerland, 52

Wiese, 16

„ 77
„ 39
„ 22

„ 60

„ 60„ 00
„ 09
„ 91
ect. 25

Arinsgesammt vermessen zur Größe von 3
87 mMet., sollen im Wege der nothwendigen Sub
Hastatton auf Antrag eines Gläubigersam S«. Sep¬
tember d. I, Vormittags 11 Uhr, an hiesiger
Gerichtsstelle versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 26^2/,^ Thaler, der für die Gebäudesteuer
ermittelte Nutzungswerthder aufstehenden Gebäulich-
keiten 72 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau I. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthumoder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende,aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 28. September d. I., Vormittags 11
Uhr, an der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Werden, den 10. Juli 1372.
Königliche Kreisaerichts-Commisfion.

Der Subhastationsrichter.
1287. Am Donnerstag,den 2S. Juli e.,

Vormittags 9V2 Uhr, soll der auf den Feldern
der Eheleute Friedrich Podehl und Dora geb.
Heinrichs zu Hamminkeln stehende Roggen, an Ort
und Stelle an der Behausung der genannten Eheleute,
parzellenweisegegen Baarzahlung verkauft werde«.

Wesel, den 1k. Juli 1872.
Im gerichtlichen Austrage: Paditzky.
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Aufgebots und Borladungen.
>V8S 800. In dem Hypothekenbuche der Feld¬

mark Duisburg Vol. 25. tot 95. befinden sich auf

der Besitzung des Kaufmannes Leonhard Zanders zu

Duisburg, jetzt zu Cöln, Flur IV. Nr. 1120/440 und

Flur IV. Nr. 1121/440 der Katastralgemeinde .Duis¬
burg für die Eheleute Rentner Friedrich Zanders

und Katharina geb. Hunzinger folgende Eintragungen:

Rubr. III. Nr. 5, 2500 Thlr. Kaufgelderrest

aus der Urkunde vom 14. August 1850 resp. 5.

April 1851;

Rubr. HI. Nr. 11, 1200 Thlr. Darlehn aus

der Obligation vom 8. Januar 1857;
' Rubr. III. Nr. 12, 600 Thlr. Dahrlehn aus

der Obligation vom 8. Januar 1857 und der Session
vom 24. Juni 1860.

Durch notarielle Urkunde vom 24. Mai 1862

haben die legitimirten Rechtsnachfolger der eingetrage¬

nen Gläubiger Löschung der gedachten Forderungen
im Hypothekenbuche bewilligt. Diese kann aber nicht

erfolgen, weil die betreffenden drei Hypotheken-Instru¬
mente verloren sein sollen.

Es werden deshalb Alle, welche an die oben näher

bezeichneten Forderungen oder Hypotheken-Urkunden

als Eigenthümer, Cessionarien, Pfand- oder sonstige

Brief-Inhaber, Ansprüche zu haben glauben, aufge¬
fordert, dieselben bei Vermeidung der Präclusion spä¬
testens bis zum Termine den 14 August 1872,

Mittags 12 Uhr, an der Gerichtsstelle im Termin¬

zimmer Nr. 3 vorzubringen.
Duisburg, den 1. Mai 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.
1063. Am 28. September v. I. wurde

auf hiesigem Marktplätze ein Portemonaie mit 2 Thlr.
13 Sgr. 3 Pfg., einem Streifen weißen Bandes und
einem Schlüssel; am 22. October v. I. in hiesiger
Stadt eine Capseluhr; im März d. I. zuBorbeck eine

aus zwei Theilen bestehende Mesfingbüchse, 7 Kilo¬

gramm schwer, gefunden.
Die Verlierer werden aufgefordert, sich binnen

4 Wochen beim hiesigen Gerichte, spätestens aber in

dem auf den 18. September d. I., Vormittags

12 Uhr, Zimmer Nummer 42, bestimmten Termine zu
melden und zugleich den Nachweis, daß sie die gefun¬

denen Sachen vorher besessen, zu führen, widrigenfalls

mit dem Zuschlag derselben an die Finder verfahren
wird.

Essen, den 3. Juni 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abth.
RV84- 1238. Auf Anstehen des öffentlichen

Ministeriums bei dem Königlichen Polizeigerichte zu

Eleve ist der Drechsler Friedrich Wilhelm Heinrich

Abrahams, früher zu Eleve wohnhaft, gegenwärtig

ohne bekannten Wohn- und Aufenthaltsort, durch Act

des Gerichtsvollziehers Amberger zu Eleve vom neun¬

ten d. Mts., in Gemäßheit des Art. 10 des Gesetzes

vom 11. Mai 1855 vorgeladen worden, in der öffent¬

lichen Sitzung des Königlichen Polizeigerichts zu Eleve

von Mittwoch, den 1. September 1872 Vor¬

mittags 10 Uhr, zu erscheinen, um wegen der Be¬
schuldigung:

„als beurlaubter Reservist ohne Consens ausgewan¬

dert und bis jetzt nicht zurückgekehrt zu sein,"
das Rechtliche erkennen zu hören.

Eleve, den 12. Juli 1872.

Der Oberprocurator: Büß.

1785 1249. Nachdem der förmliche Desertions-
Prozeß gegen:

1. den Füsilier des Niederrheinischen Füsilier-Regts.

Nr. 39 August Heinrich Hering, aus Lücklemberg

Kreis Dortmund; 2. den Füsilier desselben Regiments
Wilhelm Ferdinand Sabow aus Düsseldorf; 3.

den Füsilier desselben Regiments Wilhelm Christian

Haas, aus Düsseldorf; 4. den Füsilier desselben

Regiments Johann Adam Blauel aus WorbiS,

Kreis Worbis, Regierungs-Bezirks Erfurt; 5. den

Füsilier desselben Regiments Wilh. Schaefer aus

Herbertshausen, Kreis Wittchenstein Regierungs-

Bezirks Arnsberg; 6. den Dispositions-Urlauber

des 7. Westphälischen Infanterie-Regiments Nr. 56

Hermann Heinrich Peppmeyeraus Heringhausen,

Kreis Herford, Regierungs-Bezirk Minden; 7.

den Ulanen des Westphälischen Ulanen-Regiments

Nr. 5 Bernhard Schöne aus Gerreshetm, Kreis
Düsseldorf; 8. den Ulanen desselben Regiments

Johann Bauer aus Julienthal, Kreis Falkenberg,
Regierungs-Bezirk Oppeln; 9. den Ulanen desselben

Regts. Joh. A l b r a n d aus Bochum, Kreis Crefeld;

10. den Ulanen des 6. Reseroe-Ulanen-Regiments

Joh. Surs aus Altendorf, jKreis Essen; 11. den

Rekruten aus dem Bereich des 1. Bataillons (Gel¬
dern) 4. Westphälischen Landwehr Regiments Nr. 17

August Deppe aus Herstelle, Kreis Höxter; 12. den

Reservisten desselben Bataillons August Eg er¬
mann aus Hasselt, Kreis Eleve; 13. den Reserve

Unteroffizier desselben Bataillons Carl Wachen-
dorf aus Barmen; 14. den Rekruten aus dem

Bereich des 1. Bataillons (Essen) 8. Westphälischen

Landwehr-Regiments Nr. 57 Bernhard Hermann

Wesseler gen. Wesseling aus Lünten, Kreis

AHaus Regierungs-Bezirk Münster; 15. den Rekruten

aus dem Bereich desselben Bataillons Wilhelm

Reiß aus Reil, Kreis Wittlich; 16. den Rekruten

aus dem Bereich desselben Bataillons Bernhard Anton

Potthoff aus Dülmen, Kreis Coesfeld; 17. den

Reservisten desselben Bataillons Heinrich Theodor

Stattrop aus Rellinghaufen, Kreis Essen; 18. den

Rekruten aus dem Bereich desselben Bataillons

Johann Stoehr aus Berghofen, Kreis Biedenkopf,

Regierungs-Bezirk Wiesbaden; 19. den Rekruten aus

dem Bereich desselben Bataillons Johann Conrad

Wack aus Laisa, Kreis Biedenkopf Regieruugs-

Bezirk Wiesbaden; 20. den Rekruten .aus dem Be-

reich des 2. Bataillons (Graefrath) 8 Westphälischen

Landwehr-Regiments Nr. 57 Ernst Richard Doodt

aus Solingen 21. den Rekruten aus dem Bereich
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des Reserve-Landwehr-BataillonsBarmen Nr. 39
Conrad Jokab Koch aus Leidenborn, Kreis Prüm;
22. den Reservisten desselben Bataillons WilhelmRobert Roemer aus Elberfeld;23. den Rekruten
aus dem Bereich desselbenBataillons Friedrich
August Kartenhaus aus Ellscheidt, Kreis Mett¬
mann; 24. den Reservisten desselben Bataillons
Johann Wilh. Marx aus Hasseibeck, Kreis Mett¬
mann; 25. den Reservistendesselben Bataillons
Peter Schmitz aus Sayn, Kreis Coblenz; 26. den
Rekruten aus dem Bereich desselben Bataillons Carl
August Steudter aus Caden, Kreis Unterwester-
wald Regierungs - Bezirk Wiesbaden; 27. den
Ersatz-Reiervistendesselben Bataillons Gustav Lip-
ken aus Elberfeld; 28. den Ersatz-Reservisten
desselben Bataillons Moritz Pilgram aus Elberfeld

, und 29. den Ersatz-Reservistendesselben Bataillons
' Hermann Rudolph Ewald Reiser aus Elberfeld

eröffnet worden, werden dieselben hierdurch aufgefordert,
sich ungesäumt, spätestens aber in dem auf Montag,
den li. November c., Morgens 10 Uhr, im
Militärgerichtslokalein der Jnfanterie-Caserne Hierselbst,
anberaumtenTermine einzusinken und sich über ihre
unerlaubteEntfernung zu verantworten,widrigenfalls
dieselben nach geschlossener Untersuchungin «ontu-va-
tiam für Deserteure erklärt und zu einer Geldbuße
von 50 bis 1000 Thlr. werden verurtheilt werden.

Düsseldorf, den II. Juli 1872.
Königliches Gericht der 14. Division.

Bekanntmachungen.
7 78V 1225. Kaufmann Albert Kunze und

Johanne Schmidt verwitwete I. G. Boitmann ha¬
ben für die hierorts einzugehende Ehe nach Verhand¬
lung vom i. Juli 1372 die Gütergemeinschaftder Sub¬
stanz nach, nicht aber die des Erwerbes, ausgeschlossen.

Essen, den 5. Juli 1872.
Königl. Kreis Gericht. II Abtheilung.

>78?. 1109. Die Wittwe Joseph Schmitz, Bertha
geb. von Delen und der VerwalterJohann Heinrich
Franz Clasen, beide von Essen, haben für die von
ihnen einzugehende Ehe die Gütergemeinschaft der
Substanz zufolgeActesvom6.Mai18.72ausgeschlossen,
dagegen zufolge desselben Actes die Gemeinschaft des
Erwerbes eingeführt.

Essen, den 11. Juni 1872.

Königliches Kreisgericht II. Abth.
7 788- 1263. Die Brautleute KaufmannJulius

Klönne in Oberhausen und Fräulein Maria

Breuer in Cöln haben für die von ihnen einzugehende

Ehe die Gütergemeinschaft auf dasjenige Vermögen
beschränkt, welches sie während der Ehe erwerben

werden und haben im Uebrigen jede Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen.Broich, den 10. Juli 1872.

Königl. Kreisgerichts Deputation.R78S 1273. In Ausführung des Z. 8 des
Allerhöchsten Privilegiums vom 3. Januar 1870 für
die Stadt M. - Gladbach zur Verausgabung von auf

den Inhaber lautenden Stadt - Obligationen findet die
öffentliche Ausloosungder behufs Amortisation einzu¬
lösenden Stadtobligationen durch die unterzeichnete
Schulden-Tilgungs-Commissionam Donnerstag den
I. August c., Nachmittags 5 Uhr, im Stadtrathssaale
Hierselbst statt.

M.-Gladbach, den 12, Juli 1872.
Die städtische Schulden-Tilgungs-Commisston:

Doetsch, Riffarth. Peltzer. Quack
Bürgermeister.

7 ?«». 1267. Die Lehr-Stelle an der gemischten
Unterklasse der katholischen Elementarschule zu Rheurdt

ist vacant, und soll am 1. August oder längstens am

1. October ds. Js. mit einer Lehrenn wieder besetzt

werden, das Gehalt beträgt incl. Miethsentschädigung

vorläufig 200 Thaler.
Darauf reslectirende Bewerberinnen wollen ihre

Zeugnisse möglichst bald dem Herrn Pfarrer Al s t ers

Hierselbst oder dem Uuterzeichneten einreichen.

Rheurdt, den 8. Juli 1872.Der Bürgermeister:Wiedenbrüg.
7 7S7 1252. Für die neu errichtete Lehrerstelle

bei der katholischen Elementarschule zu Frintrop wird
ein geprüfter Lehrer gesucht, dem ein Gehalt von
jährlich 300 Thalern nebst freier Wohnung, bestehend
aus drei Stuben, zugesichert wird. Das Gehalt wird
nach einer Dienstzeitvon je 5 Jahren um 25 Tha¬
ler, bis zu dem Maximal-Gehaltvon 450 Thalern
aufgebessert.

Qualifizirte Bewerber wollen sich binnen 3 Wochen
mit ihren Zeugnissen bei dem Unterzeichnetenpersön¬
lich melden.

Borbeck, den 10. Juli 1872.
Legrand, Pfarrer.

77 SS 1274. Die Actien-Gesellschaft Phönix für
Bergbau und Hüttenbetrieb in Laar bei Ruhrort beab¬
sichtigt, auf ihrem in der Gemeinde Bocholt, Bürger¬
meisterei Borbeck liegenden Grundstücke, Flu.r ö. Nr.
481/21 drei und dreißig neue Coacksöfen zu errichten.

Einwendungengegen diese Anlage, von welcher
Zeichnung und Beschreibung auf dem hiesigen Land-
raths-Amteoffen liegen, sind binnen einer Frist von
14 Tagen, welche für alle Einwendungen nicht privat-
rechtlicher Natur präclusivischist, beim Unterzeichnelen
anzubringen.

Essen, den 10. Juli 1872.
Der Landrath: gez. von Hövel.R7SS 1259. In hiesiger Stadt ist eine Polizei¬

dienerstelle, mit welcher ein jährliches Gehalt von 250

Thaler außer 25 Thlr. Kleidergelder und 40 Thlr.

Wohnungs-Entschädigung verbunden ist, zu besetzen.Hierauf reflectirendeCivilversorgungsberechtigte
werden ersucht, sich unter Vorlegung ihrer Zeugnisse
persönlich bet dem Unterzeichnetenbis spätestens den
1. August c. zu melden.

M.-Gladbach, den 9. Juli 1872.
Der Bürgermeister: Doetsch.

Redigirt im Bureau der königlichen Regierung.— Düsseldorf, Hosbuchdruckereivon L. Voß und Conrp.
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